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93er irübgotufa‚e @u‚t.

@ewblbe=©urte an Den 93feilerfiff'réb $?rbält, auf weleben fie laften, unD

Deren @lieDern, auß weld;m fiegyfb“ervouoäd)fen;äwirb im naebfolgen‘een

3eit=91bflnitt berübrt werben. ‘ ” ” " , „

@ndel , @anitäl mtb 9ümtrfer an @lylinbern unD $feilern.

!Bäbrenb Die $rofile Der €odel unD @)eftmfe bereits oben befproeben ftnD,

bleibt un6 no?!) Deren-®efammt=®eftaltnng 511 ’öetracbten übrig. SDie

©äulen:@odel 'Der romanifd;en .Runft fennen ale %erbin‘tung Der ä)iunDung

mit Dem nnter-liegenben DuaDrat nur Die Gfdblätteben, iiiafelXXlt'. 1.

Sn Der $aulunft De5 liebergangß, nacb allmäbligem 28erfd;win‘oen Diefer

$Iättcben, nimmt Die unterfte 5RunDung an Umfang Dergeftalt gu, Daß fie

Die €eiten De6 unterftebenDen 933ürfelö überragt‚ $afel XXVII. bei h.

Ilm Diefelbe 3eit wurDe DaDurcb ein weitererßegriff angebabnt, Daß Die

9iunDung »De6 €ebafte6 wie Deß €edelé frd; mit Dem älcbtfeit oertaufcbte,

wie bei €, für welcben 233ed;fel Daß °]3olbgon De6 CSbotee’t unD Der $br’trme

borbilDlicb werDen mußte. Sn unferer sBerioDe auf Safel XXX". ftnD

Die ®ienfle rnnDe (SplinDer geblieben, wogegen Der ®odel auf6 2ld;ted

eingebt, eine @eftaltung weld;er wir am @r;linterflßert Der 8olgegeit meift

wieDer begegnen, Dod; nicbt gang außfeblüßlid), weil $afel XL. bei a

wieDer rnnDe (SblinDerfüße borfommen, ein %orfommen, welcbeß nacb 1300

nur für oernadflüffrgte 9!r®iteetur 3eugen lann. €o leicbt Diefer Dolbgo<

nifcbe llnterfaß für eingelne 5Ruanteibe frcb finDen ließ, war ee“l um fo

fd)!»ieriger ibn in vaßlicbfnr äi3eife auf Die eomplieirtere @t;linDeréßerbinr

bung Der £ragepfeiler au übertragen. $afel XXXV. bei 3 unD 4 ift

jeDem (£blinrer in 5wei sllbfäßen übereinanter ein polbgoner llnterfaß

5ugetbeilt, e6 baben ftcb Diefe DerfdyieDenen €Bolbgone aber nnd; nidn in

eine gemeinfame abgefdyleffene $afté vereinigen laffen, fonDern fpringen

feitmärt6 beliebig vor, fteben aucb nad; Der 9iid)tritig ibrer €eiten nocb

nid‚rt in Durebge'rngiger Srtnung. Safe! XLVII. bei 3 ift minDeftenö fo

viel er5ielt, Daß faft fämmtlid;e €]3olrygone einem gemeinfdyaftlid;en großen

oDer oielmebr einem über (Sci geftellten £).uaDrate mit berfcbnittenen (Seien

entwad;fen. Siliebr ließ frd; bier niel;t tbun, weil Die !!ebantlung De6

SBfeiler6 an Die .tfparibtfotm Don $'£afel XXXV.‚ 3 unD 4 gebunten war,

unD Die fpäteren ‘Bfeiler im 9Iebenfdn'ff nicht mebr Etabwerf erbalten

follen ale Die älteren. £bne Diefen llmftanb bätten 5—ur @ewinnung

einer regelmäßigen 53mm, ftatt Der (Sblinrer i :” nur Die m m für C€tirn:

bbgen, unD Die I lfür Die Rreu3gnrte fteh mieterbolen Dürfen. (Sin ‚5treiter

8ebler bei 3 unD 5 S£afel XLVII., nämlieb Der, Daß Die ‘.Brltygone nicbt

in ebenmäßiger $aralle$e mit Dem unterften ‘.Bolbgon itel;en‚ wäre Duth

weitere (€iu;iebung Der tleinern @!)liitDfl, mittelft .{3oblteblen nad; Dem

f5entrutn Der? sBfeileré, leid;t 5u befeitigen, unD DaDurcb für Die s13feiler

mebr quaDratifcl;-e al6 runDe %orm gu gewinnen gewefen. €icber ift Diefe

einaDratifd;e {form Die rid)tigere, weil fte allein mit Dem unterften noir;—

gonifd;en $afement eorrefponDirt ‚_ wenn and; eingeftanDen werDen muß,

Daß fie nur felten oorfommen mag. 28erfen wir ned; einen 9iüdblid auf

Die rolbgoueu €Bfeilerfüße, fo liegt Die 3Dee febr nabe, aqu für jeren

ein5elnen(éblinteer polt)gone 89rm 5u wäblen. @onfequentere ".)urtbfübrung

müßte bierauffübren, eä ift unD aber im 9Jiiltelalter ein Dieferbalbiger

$erfucb nirbt oorgefommen, wabrfcbeinlid; weil Die angenebme iBirtung

Der 9ieflere unfeblbar Dabei aufgegeben worDen wäre.

£aö %lattrrerf nie für freb beftebenb bat oben feinen eigenen ‘Jlb=

fd;nitt gefunDen, wäbrenD wir bier fein %erbintuugé=2läerbältniß 5um ‘.Bfei=_

ler au betracbten baben. Sn Der Ilebergangägeit, bei gleieb ftarfen—ßnlin:

tern wie El'afel XXIII., ergaben Die aneinanDer ‘gereibten (Sapitc'rle I’eicbt

Die !Birfung einer Dem gangen 93feiler gemeinfanten Ilniirönung. €päter,

al6 Die befiere '£urcbbiltung Der @ewölbu®urtung älifeilerftäbe Don bt‘t=

fd;ietener €tärie oerlangte, erbielt Dann jeDer €tab ein feinem ®urcb:

meffer entfpred;enD große6 @apitäl, welcbem nacb größere unD tleinere @a:

pitäle unter Dem, in gleicber .Ijöbe angelegten Rämpfergeftmö fid) untein=

anDer reibten. Ilm Diefe IIngleicbfbrmigfeit su befein'gen wurDe Der $egrifi

De6 (Eapite'rlß aufgegeben, unD eine gemeinfame $lätterirone, um alle $e:

megungen De6 €]3feilerß anfcbließenD, oberwärté etwaé oorgeneigt, umber:

gegogen. .SfpierDurd; befonber6 unterfcbeiDet ftcb Der gotbi'fcbe“ßßiler von

Der romanifdyen @.äule mit ibrem @apitäl, unD e6 war nun fein .biurm

niß weiter, Die in Der ‘Bfeilerglieterung aufftrebenDe sliew‘eguugdtt Den

@urtungen fi® fortgefth su Denfen, weil $lütterfrone unD fiäm r nur

Den Srt Deé llmfd;wungé Der 93iaffen inä ®ewölbe begricbnen‚ unD fte

gleicbfam um3ieben, obne förmliebe $rennung. iSl'tr Daö £je'tmpfergeftmö

fannte man in Der Dorigen ’.BerioDe nur Die qua'Dratifebe @ruul‘form, unD

erft mit @intritt Der polngonifd;e'n $aftä nimmt es eine gleiebe ®eftalt  
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an. 25ei eomplieirten @blinbewerbinbungen giltfür feine €tellung Diefelbe

Siegel, welcbe nad; unD nacb Die 23afté beberrfcbt.

%ic $!rlnettbmtg Der $äffc. äßie Diefe ßdb Darboten 5ur 23ermenD:

ung ii169)iaaß1oerf baben wir früber in Dem Diefeé 9Jiaaßwerf betreffenDen

‘llrtifel gefunDen. @be Die (&ntwidelung inDeß fo weit gereift war, Daß

$Brincipien feftftanDen, weld;e nur bierin Die ?lnwenDung geftatteten, muß:

ten %erfucbe Dorl’ommen gur Q3ertoen‘tung Der ‘Baßfotm unD ibrer iibeile

für anDertoeitige ®eftaltungen. 3u Denen, weld;e unD auf;ufinten e6 ge;

lang, gebbren: Daß @iebelireug, $afel XXXVIII. bei d ; Der ißafferabgnß,

$afel XXXIV. bei h unD Der $rieé,f£afel XXXVIII. bei e. YDiefer 8rie6

bilDete ftd) nad; Dem 9Jiufter Deé romanifcben, fommt unmittelbar nad;

1300 nicht mebr vor, unD wirD unter mannigfacben 9Jiobifieationen im

fünf5ebnten 3abrbunDerte wieDer beliebt, von Da ab aber ftetä im Epit5=

oDer 5RunDbogen mit einem 9Iafenwerf rerbunDen.

$a6 ©iebelmerf. Sn Der frübern romanifcben3eit iommt @iebel:

wert nur alte Ed)luß Der SDadyböDen vor, Darauf 3eigt er? ftcb weiter Dev

wenDet an (ölodentbürmen wie 5. 23. an Der %rauemfiircbe 5u ©alber:

ftaDt, unD an Der Rircbe von ©elnbaufen. ?lueb i)ad;fenfter ftnD mit

®iebeln oerfeben, wie an Den $burmfpißen Deé ®ome6 gu 28orm6. Sm

Rebergangäfth wurDe e6 beliebt in @iebelform Die €trebepfeiler ru feblie;

ßen.‚ 2116 fpäter reid; Durcbbrod;ene $ad;giebel Dorfamen, wie am s)Jiage

Deburger ‘.‘Dome, lag Deren fliertttenbung tbeilé 5ur ?Bermebrung De6 €ebmuefé,

tbeilö für Den ?luäDrud Der aufftrebenDen $ewegung unD llnterbreebung

Deé bori3ontalen 2lbfcbluffeß nabe. €o feben wir Denn am Stölner Sbome

Die oerfd;ieDenen ©tufen Der obern €trebepr;ramiDeu, unD eben fo Die obere

itenfterardtiteetur‚ am fliburmbau Der folgenDen €BerioDe fogar siiortale unD

firmmtlid;e %enfter Don untenauf mit @iebelwed oerbunteu. 9)?eift ift

Daffelbe, befonDeré bei angemeffener ®röße mit einem reid;en äIiaaßwefi

auögeftattet. ‚ '

SDie ßebad;rtng. DD ein gotbifrbeö 23auwa*f 23eDad;ung verlangt

oDer fteb mit einer SJ3lattform begnr'tgen fann, bäugt von llmftänDen ab.

311 Diefen gebéren Daß Drtétlima, Der uotbwenDige @ebraudy einer £]31att:

form unD guletg‚t Der €lt;l Der? gan5en @ebänreß. €teigt ein $auweri in

fcblanfen %erbältniffen aufwärte‘, wie 5. 23. Der ®om 5u £öln, fo würDe

’ obne fviße %eDacbung ibm notbwenDigDer oberfte paffenDe €cbluß entge=

ben. slin englifd;en fiird;en Dagegen ift eine fpißige $eDacbung minDer

anwenbbar, weil an folcben alle Elbeile in mebr breiten unD mafftgen Q3erz

bältniffen ftcb bewegen. @an5 fcbwer gebaltene iBerle, wie 5. 23. Die

Der 8efeftigung getoiDmeten fönnen Der ficbtbaren 8eDacbung gän5lid>

entbebren, unD Dieß um fo mebr, alé bei Den mittelalterlicben Die €Blatt:

form sur 9Iiitoertbeibigung beftimmt war unD Diefe $eftimmung außen:

fprecben batte. !Bei @)lodentbürmm gilt Dafi'elbe @efeß wie bei Rircben,

unD Dann nidyt geläugnet werDen, Daß ein fcblanier bober $burm obne

€pibe Der 88ollenDung su entbebren fcbeint. $ei unferer Deutfd;en 2lrebi=

tectur galt Die Siegel, Daß Daß %erbältm'ß Der $burmftredung aucb für Die

€piße maaßgebenb fein mußte. 28a6 Die $eDacbung Der .ftirdpenräume

anbelangt, ift eG notbwtnDig, Daß jeDer Sbeil, welcber in Der $eDeutung

einer fpe5iellen 21rdyitectur erfd;eiueu fell, wie 3. ‘B. Die Stapellen um Den

über Deä Röluer ®onteé, and; eine befouDere $eDad;uug erforDert, weil

Daß auß Der ©efammtmaffe berauéragenDe Sad; für Den unter ibm befinr=

lid;en abgefenDerten 0iaurn 3eugniß giebt.

baben wir in Diefem 3eitalter Dar5uftellen gefucbt, wie Die fo:

genannte gotbifd;e oDer €»ißbogen»ßaufunft‚ au6 Dem @nttuicfelungüß‘re

gebniß Deé liebergangéftt;lö berauétreteuD, ficb felbft bewußt, einer eigen:

tbümlid;en ‘)lnébilDung nach unD nad; alle ibre @in5eltlwile unterwarf , fo

ftnD wir jth im 6tanDe im folgenDen 3eitabfdmitt mit Der Tarftelluug

De5 DurebgebilDeten @efammtwerfé, unD Dem iBedyfeloerbähniß aller feiner

5Ebeile nur? 5u befd;äftigen.

pi: $pibbngnt- Üanltnnll in ibm bünllrrhung unD ?lr'ttbr.

1300—1350.

fiber ($rlltthtif;. %ie ein ©ebäuDe mit Den @ruanormen beginnt,

unD wieDer je'De mittelalterlid;e Siircbe mit Dem öftlid)en oDer @borenDe su;

erft in $auangriff genommen wurDe, an Die toéftlid;en S£bürme Die .‘Reibe

5uleßt fam, enDlieb and; Die (Sutwirldrmg iinferer 91rditeetur fteté am über:

enDe guerft formte fo nuiffm and; wir unfere ©arftellnng mit Den @runb=

riffen, unD Diefe wieDer mit Den @boreuten beginnen.

‘Bereitö mit Dem (Eintritt Deä Drei5ebnten SabrbunDertö tourben Die

@borfd;lüffe rielfeitig, unD eG begegnen fiel; in Deren ?lnlage nun 3tveierlei
. 2*
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SDie @pibbagen=ßautunft in ibrer %ollenbung unb !Blütbe. 1300—1350.

%äfebiebenbeiten, nämliel; bie 9iatnr be6 angemenbehn $ieleeié, eb @ed;6e,
Qlebt: aber 9)lebreef; unb mieber ber llmftanb, ob ber (Sbor einfaeb aber
gufammengefebt erfibeint, au6 einem nieberen (£bor neben bem baben, auf!)
mabl mit 3ugabe von Rapelien. !8mn ein nieberer @bar ten baben um=

„giebt, l0mmt e6 oft vor, baß beibe von berfcbiebenen Qiieieefen beberri€bt
„..merben‚ ber innere 3. 28. von einem sliebteet‚ ber äußere von einem €ed}&

' gebneef. %ing bie @ntwielelung unferer $aulnnft guerft mit llmbilbnng
beß @barenbe6 an, fo müffen mir bennacl; eine 9.Becbfelrairiung aller $beile
nicht berlem1m, Men @rgebniß ber eamplieirte @bor ift, weil lie breiz
unb mebrtbeiligen .l‘iircbenicbiffe längft borbanben waren, als fie ben mebv
tbeiligen (Sborbau naeb fiel; 5ogen. @igentliebe 58ebeutung ließ @bareß bes
hielt babei itet6 nur ber babe @bor. 28ir mailen unferer weiteren $ee
traebtung ein mebr einfacbe5 unb bann mieber baé reicbfie borbanbene äi3erl,
nämlieb bie @runtriffe $afel XLVII. unb fEafel XXXVI. gnm ®rnnbe
legen.

.

Ter babe (Sbar be6 Rblner ©bnre6 mirb burcb fünf €eiten eine6
€iebeneelö unb „bei 3uftl;rägungen in größeren %inl’eln gefcblaffen, eine
91narbnung, miete burcb baö balbe €iebeneef beé niebern @bareé aber
@barnmgangeel beftimmt murbe. %in lie fieben €eiten beé @borumgangeß
lebnen fiel; bann fieben Rarellen, von treleben fünf regelmäßig, 5n*ei um
etmaä verfel;aben burcb fünf €eiten le6 2ld;teefä gebilbet merben. ®iefer
Rapellenfrang umgiei;t lie innere 91nlage nur in fa weit, als fiel; falet‚e
runtet, toäbrenb ber übrige SSbeil be6 @borumgangeß getappelt unb biefe
%erboppdnng burcb freiftebenbe 5Bfeiier gefonbert mirb. äiiit biefer mei:
ten nreftlid;en @barbälfte nun earreipanbirt baé 2angbau6 ber €cbiffe, in
.bbben: unb ‘Breiten= fiiertbeilung, fo bafi baß mittlere, tem baben @bar
gleieb babe €ebiff 3u beiben Seiten ben bappelten nielrigeren 92ebenfcl;ife
fen eingefafit mirb. Qae's Rrengfebiff gieid;t ler übrigen 9inlage, begnügt
fiel; inbeß neben bem boben mittleren ‘Ibeile auf jeber €eite mit einem
eingelnen Eiiebenfd;iff . Qer Rrengee‘mitte liegen @in £).uabrat, bem @bare
mei, bem 2angfebiffe teren brei sum ©runbe, rnäbrrnb in ben Siebenfcbif=
fen, mei! falel;e bon nngleieber 23reite finb, regelmäßige £)uabrate fit!)
nid;t finben laffen. Ser $burmban iit breitbeilig, unb fa gegeben, laß
er einerfeit6 ale felbftftänlig, anbererfeitsl trieber mit ben Eebiffen berivflcbr
fen erfd;eint, inbem ber mittlere $beil alé Q3erlängernng Teil baben €d;if=
feß, unb bie unteren Siiäume ber beiben €eitentbürme al6 8artfebung ber
9iebenfd;iffe 5n betraeltm finb. Qiefeß 23erbinbnngé=fl}erbältnifi ter fibürme
anr fiiere irieberbolt fiel; nad; @rfarbernifi an allen übrigen $beilen ber
legten, 3mifcl;en 9Jiittelz unb Siebenfe‘biffen, 2ang: unb £reugfebiff, €d;ifien
unb (Sbar, @berumgang unb £apellen. Se nad; bem ibr flßeebielbegug

„fiel; trennt, fpriebt 23ereinigung aber ein getniffee‘s 9)iaafi ron $rennnng
auch bie arel;iteetenifcbe %lnarl‘nung ané. 21m meiften für €elbftftänbig»
leit gefenbert erfebeinen biefern nad; bie $bürme unb (Sborl’avellen; nid;t
getrennt, ienbern mebr nur angebentet in ben @rengen €el;iff unb‘@bor.
Sie $burmballen merben bon ben ftärfften s))lauermaffen gebilbet ber oberen
$bnrmlaft balber, unb felbft ber 9iaum gmifeben ben $bürmen, n;elel;er
feiner älatur nad; al6 8rvrtfebung NÖ baben €ebiffeß einer 8ermreränber:
ung nid;t beburfte, nimmt burcb bie $bürme an biefer Qierengung $beii‚
weil ibn gugleict; Die $eftimmung sur .banvtrsarballe trifft. SDa6 babe
€cbiff bewegt fiel; barauf in gleiehmäfiigeni %Raumberbältnifi bi6 gut über:
runbuirg. 9iur wo es ba6 .iireu5fcbiff burcbfii;neibet unb bie 23ebeutung
te6 @baret's beginnt, finb um elmaé rerftärlte 2Bfeiler be;eicbnenb. QBeiter
werben bie 9iebenfebiffe born baben €cbiffe burcb ftärtere *Bfeiler, unter
fiel; aber, weil fie gleicbbettntenb, burcb mit geringere leiebt getrennt.
QBeil ber @barnmgang mebr sur %artfebnng ber Eiiebenfcbiffe alö 5nr $ee
beutnng be6 baben @bareß gebört, bittet er ein @an5e6 mit ben 92ebene
fibiffen unb mm? fieb nur eine leicbte S£rennung gefallen lafien, mo ibn
bat3 babe Rreu;febiff mit feiner bebentenberen 9aft, alfa aueb um etmaö
beritärlterflr €Bfeilern burel;f@neibet.*) €o treten im @runtrifi bereitö

 

*) SDaß grbfite SDeefengelablbe trifft in bie qnabratifebe fliiitte bee .firerigfebiffeä,

unb rief famit in ®efeltfebaft be6 Geitenfebnb6 unb Ebruefö ber fiel; bereini:
genben “allem von ben baben ©d;ifien unb bem @bate bier nvtbmenbig
fiärfere %Bfeiier gu {;ilfe. &afi ©ilip. ?ßoifieree an6 biefer $feilerfiärte eine
Rnpvel falgert, bernbt beébalb auf einem 3rrtbnme. 11eberbem trürbe ein

.Ruppeltburm, taa er niebt als —ßanpttbnrm rate in (Snglanb erfebeint, nur bie
fli3irfung ber tvefllirben Sibürme unb bie imprf.mte Sing: ber Rietbe unan:
genebm berübren, unb ifi beobalb in beutfeb:gptbifeber .Runfi nirgenbé su
finben, ma eö fiel; um ein üBeri anö (Sinem @nfi banbeit. '

 

alle $beile be6 311nern ale ein gMnf@eß @angeel un6 entgegen, nur
burd; ‘.Bfeiler getrennt, m midi nfimiebener ®tärfe‚ ie. nad; bet $e»'
beutung unb ®onberung ber eh}M‘fifiuhttbeile‚ fon;ie ber über ibnen
rubenben 2afi. r ' “* i”f*v‘_ ..? .

9lm @runbrifi bebätjalber‘itäbteäßöomeß feblen une? $bü;me‚ melcbe
rum brganiömué ber Jlrebe paffen, fonft gilt auf ibn alteé nam Rölner

Same @efagte, mit ber E))?aafigate‚ wbafi bie Siebenfebiffe nid;t bam;elt finb,

baä Rreugfd;iff einfael; ftebt unb bem_ @barumgange, meleber nebft bem

baben (Sbare burcb brei @eiten be6 91cbteef6 gefeblaffen mirb, ein Rapellen;

fran3 mangelt, wiibrenb bie bereirnelte i;ftliebe Rapelle mebr alö ein $lnz
bängfel au betraebten ift.

_ _

59er 21ufrif3. Snncrcß. %enben wir uné jebt bem ’2lufrié. su, fa
macbt bie Satalität be6 Snnern in jebem eingelnen ©cbifie ben (Einbruef

einer €Berfpeftive, bei melebee bie 2änge über Die .fpbbe unb mieber bie .tjöbe
über bie 58reite berrfebt. !Bäbrenb ben $efcbauer bie 2änge einriimmt,
mirb gugleieb bie 2änge sur .ijöbe, weil alle %ormen, melebe er gelaabrt,
in berbältnifimäfiig fd;malem®urebmeffer bad; emparlanfen, unb im bad):
gefireciten €pibbogen=©emölbe enbigen. ®en enblieben€cbluß' ber ®anpk
perfpeltibe vermittelt ein ‘.Bolr;gan in febeinbar balbireié„förmiger 8ervegung,
mabei bie 2ängen:9(rrbitecrur am Ditenbe man wie beim geraben %lbfeblnfi
plöblicb _abgef l;nitten mirb. 2lebnliel; wie baä 9Jiittelfebiff geftaltet fiel; je:
bee? 9iebenfel;iff, nur bafi bier bei balber .ljbbe unb 23reite natürliel; bie
2änge barberrfeben mufi. $ilbet jeglid;eö €cl;iff für fiel; in feiner ‘.Ber=
fpeltibe eine firenge €l;mmetrie, fa bietet ber $liel burcb mebrere €cl;iffe
sugleicb in fcbräger Sticbtung ein eigentbümlieb erbabene6 unb malerifd;eß
.‘Ii3ecbfelfpiel berfcl;iebenartig baber unb weiter 9iäume, taelcl;e bennaeb‚ weil
naeb ein unb temfelben ®efebe bebanbelt, burd;auél ben ($inbruef ber@an5=
beit gemäbren. C‘5braie bat! (Same re6 innern 9iaumé nur burcb ‘Bfeiler
gefanbert mirb, finb eb and; rnieberum nur ‘ßfeiler, melcbe in ber fl3eripberie
be6 3nnern biefeä nad; aufienbin begrensen. ®ie %eniterbrüfiungémauer
erfebeint nur alé €ebranie, unb bie %enfter, in lbeleben man ber @laée
malerei nid;t entbebren barf, fcbließen gmar ba6 ‘2leufiere unb Snnere bon
einanber ab, bitten aber gugleieb burcb bael %arbenfpiel be€ ©lafeel unb
bilblicben ©arftellungen eine d;riftlieb iteale %3elt, meld;e febeinbar ein
’)leufiereé ben inneren 9taum umbüllt

‚
@“ äußere ?Illft‘ifi. 91m 9leufiern begeiebnet ta6 @efammtprofii

feban ben näberen @baratter te6 ®etteébaufeé, unb bie @atbebrale ber?
lünbet ibren Q&arrang in weite 8erne burcb groei ealoffale %elßpr;ramiben,
nräbrenb €Bfarriircben in unferer beutfd;en @pibbagenbanlnnit") nur
ein ein;elner “Ibnrm, fllaiterlirel;en ein lleineé @!aetentbürnrel;en 5ugetbeilt
raurbe. '£er 9Jiafie näber gerüelt, fiebt man ben {selä ber $bürme in
92ebengrrtige fiCb ianbern, 9iebenpt;ramiben bon geringeren £Dimenfianen
fpigen an feier @tfe beé $bnrmeä in geringerer .ijöbe fiel; anti alé bie
babe 9)iitte‚ unb biefeé (Bann eneäel;ft anä einem meift bie gurbalben
{gäbe emparreiebenben aierfeitigen Unterbau. süber and; biefer Unterbau
fanbert fiel; mieber in $beile, inbem„unten mäd;‘tige‚ in 2lbitnfnngen fiel;
anfraärté berjüngenbe €trebepfeiler auf» ber .tjanptmaffe baripringen unb
ba6 @erippe te6 unteren Sibnrmbaneß bitten, ibre mit ten eberen €Bt;ra:

miben gleiel;e Eiiatur aber baburd; befunben‚ baé fie nid;t nur in fl3»rami=
ben enbigen„fontern and; jebe 9lbftufung in Heine €Bt;ramiten auälaufeir
[affen. . $ortale an nnterft, mäebtige 8enfter naeb obenbin, ießen bie ‘.Bfei;

lerfifleiqluilnber in ‘Berbinbnng- ‘.‘Bie ba6 grobe ®a115e teö $bnrmeß
allfnkfé QBeife au6 8enftern, ‘.Bfeilern unb ungäbligen großen, ileinen unb

tleiniten $bürmcben an einer ein5igen .$jauptmaffe pl;ramibal fiel; empars

riebtet, bei barberrfebenber {übe ia ter Rbrper ber fiirebe aué berrfelben
$eftanbtbeilen unb nad; benfelben @efe5en, nur nad; barberrfibenber 85m

genriebtung. 553o bie %ebenfel;iffé unb ber @barnmgang ibre ©öbenauf;
gabe erreiebt baben, mäcbft baö bebe C€cl;iff nebft bem baben (8bar auf?
neue empoe, unb übertrifft ba6 untere nad; an m;ramiralen, luftigen unb

*) lm! bie rii;tigere $enennnng ber fogenannten gatbifeben $auiunfi bat fiel; feit

Sabrgebnten ein vielfältiger, aber bad; nie-bt mit illefriebigung beenbigter ©treit

ientfpannen. @ermanifeb ibnnte man fie beißen, wenn unfere eigenibi'rmlieb

'” Eentlaiäelte ramanifebe ßaniunfi, im @egenfag gn ber mebr rbmifeb berbliebe:

nen italienif«ben fli3eife, niebt and) 9lnfprüebe maeben bürfte, fit!) germanifd;

su nennen. llnb mailen mir van biefem 9lnflanb abfebm, fa (fl ber @»iß:

brgenfit;l @nglanbß, wie -mieber ber bei nbrblieben %rantreiebfl, obgleifb aneb

germanifeb. bad; vom beutfcben in fo mit berfd;iebm unb bulfetbilmiid; auch

gebilbet, bafi bier wieberum jegliebe QB.-ife einer begeiebnenben ‘Benemnmg bebarf.
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‘ jagt einer streiten flirthe gleich

aber W®chein ber 3weierlei=

heit unb bei; Ilnbermittelten. '

$ie -@nttftrtlitintt. 92a$ #MM” lieberficht erft beé

8nnern, weil unfere„ .Qunft bon Seinen n'ach2tnßen fich entwicfelte, unb

bann be6 2leußern in gewiffer %er'nficht, wollen wie—.jeht 5u %etrachtnngen

in ber 9iähe übergeben. 'Die wefentliehrn $eftanbtheile unferer flirchen=

%lrchitectur finb bie $rage: unb @trebepfeiler, bie Ilmfaffnng ber %enfter

unb bie @ewölbe unb 9lrtaben=®urte. $iefe 3ufammerg_ bilbe_n ein ©teina

®erüft, ben eigentlichen feften Stern, währenb bie %enfterbrüftung, ber

éRaum über bem %enfterbogen, ba6 $riforium (Siaum über ben 2lrtaben<

bbge'n im hohen €chiff) unb bie @ewölbefappen minber wefentlich für bie

%eftigfeit be6@angen‚ guweilen wie bie Rappen nur felbftftänbig eingefügt,

ale bloße leichte {füllungen an betrachten fmb. 53a6 erwähnte €teingerüft

geht nun wed)felfeitige %erbinbung feiner Sheile in brei berfchiebenen

9iichtungen ein, nach norb:füblicher*) i’3reite, nach oftzweftlicher hänge

unb überect geflellt treu3treiß. $etrachten wir bie 23erbinbnng in norb;

füblicher' 9iichtung näher, fo machen und folche bie St‘irchen ‚Duerburehz

fchnitte $afel XXXIX.unb XLVII. anfchanlich. %lm .ft‘blner £Dome bitten

feehé fl3feiler bie fentr‘echte &)auptftütre, unb werben unter einanber burch

bie $Breite von fünf ®d)ifien mittelft €cheibebbgen berbunben. Slt3eil bie

€cheirebigen be6 9)iittelfchiffeö mit 3uwaehä ber ßaft beß fie berührenben

@ewblbeé bie fehr leicht gehaltenen, burch ben innern Umgang a unb bie

®änlen b ohnehin gefchwächten €Bfeiler leicht wegfchieben würben, mußte

ihr gefammter @eitenfchub anbrrweit abgeleitet werben. 66 finb nemlieh

frhräg ablan'fenbe C€chrbebebögen von ben sJ3feilern be6 93iittelfehiffeß nach

ben beiben äußerften fl3feilern herabgeleitet, biefe 513feiler, ohnehin ftart,

mittelft anfgefeßter $hurmbünbel belaftet, unb 3u noch größerer €icherheit

biefe 2aft in fo weit nach bem Snnern ge5ogen‚ alé bie $hurmbünbel

theilweiö felbft auf bie €cheibebögen lagern, webnrd; ein lieberweühen

biefer äußern €Bfeiler nach außenhin unmöglich wirb. QBeil bie ©chmebu

bögen bei einer einzigen ©rannung von ten mittleren nach beit äußerften

‘Bfeilern unfehlbar an fihwach außfallen müßten, ober wieber einer fo be:

beutenben €tärfe beburft hätten, baß biefer bie fenirechten"fl3feiler in

fehiger @eftalt nicht gewachfen fer;n würben, wurben über ben il3feilern,

welche bie 9iebenf®iffe trennen, gleichfallé $hnrrnbünbel aufgeführt, melde

in .tbreu3form wieber theilweib über ben écheibebögen beit @leichgewiehteö

halber lagern , unb nun ber €chtbebebogen nieht nur gweitheilig angelegt

von leichter 8ormation, fonbern auch bonpelt übereinanber ber befferen

%erfpreigung halber. ’llm ©ur®ffi;m'tte vom .Sjalberftäbter ®ome fmben

wir in ber .banptfacbe gleid;e 23ewanbtniß, nur rereinfacht frch hier baß

23feilerftrebewaf, weil bie einfachen 92ebenfd;iffe ein 9Jiehrereb nicht beburften.

CDiefe6 in norbfüblieher 5Richtung mittelft ber €cheibebbgen unb

@chweben verbunbene ’Bfeilerwert erhält nun in oftweftlieher 2age unter

fiel) wefentliche $erbinlmng burch bie %enftergewanbnng (frehe SafelXLVl.)‚

fowie im 9)iittelfchiff and; burch bie ’2lrtabenbbgen, minber wefentliehe

burch bie ?Iuäfüllung ber 8enfterbrüftungen unb l'er 9iäume über bein

Epihbogen ber 8enfterumfaffnng, worauf 5uleht au tiefem rechtwintlüht'en

noch ein .R‘reugberbanb in ben @ewblbufiremgirrten fich gefellt. SDie

®tärfe aller $heile biefe6 @erüfteö, mit Eliücfftcht auf feinen fenfred;ten

©rntf unb wieber feinen ©chub nachßben berfehiebenen €eitenjhi-rekift fo

glücflich berechnet unb bertheilt‚ baß felbft bei geringem biaäxphrtiébeß

%unbamentö ein 2luéeinanberweichen ber @ubftruftion unmöglich iR,th

halb fnh eine {Dauerhaftigteit ergiebt, welche man bei anbm-n 23anftr;len

bergebenß fuchen würbe.**)

_ 3%ic 9enatnrntr. $Bon biefen tonflruitiven 8ormen wollen wir

fehl su ben ornamentalen übergehen, wieber mit rem 3nnern ber fiirehen

beginnen, unb nacheinanber bie Sragepfeiler, ‘)lrfabenbbgen, ®ewölbegnrte,

8enfterumfaffung, bar? 9)iaaßwerf unb 5ulegt bie übrig bleibenben 81ächen

folgen laffrn.

2quehfcilcr. ®ie $ragepfeiler ruhen auf einem $afament befie_n

©runbform ein über && gefteUteß Duabrat mit rerfchrägten bieten bilbet,

eine ?lrt ‘Boh)gbtl‚ alfo 23erwanbtfdyaft mit bem vol»geuen (&horfchluß.

reichen %erhältniffen. $aé ',

welche bie erftere burchfchneibeh'f

*) (Sri ift hier bie bflzweftliehe $Rlchtnng ber mitlelalterliehen Kirche angenommen,

mit bene 9lltar ober @horcnbe nach 9üen hin.

**) für in allen ihren $heilen eine-8 fumpfigen @rnnbcß halber oft um mehrere

8‘nß aus bem ßoth gewiehenen @t. 8ehanniezßirchen 5n Stettin unb Qangig

wie auch mehrere .erehen ’Etralfnnbß geben hiervon 28eifpicl.

 

®ie‘®efammimaffe"°bä €Bfeiler felbftiä inbem fie biefer lieberecft'tellung

folgt, bermeibet ben (Sinbruef ber 9)?ctüerfläche, welcher ungeachtet einer

reichen @lieberung nicht gang 5u befeitigen wäre, wenn bie ‘.Bfeiler je eine

ihrer %lächen mit ben €chiffen parallel laufen ließen. slßeiter nerbinben

lich mittelft tiefer lieberecfftellung bie €chiffe untereinanber inniger, M‘

felbft 5Rücfftchtß be6 beffern CDurchblicfä nach ber sllrt‚ welehe bie (Ein?

unb ‘lluöfbhrägung ber {fenfter bietet. QBie wichtig bie lieberecfftellltng

gnleht für ben Drganiémnö werben muß, welchen biefe ‘J3feiler nach ben

(Stetten hinüber an leiten haben, werben wir bei Deren näheren ‘3etracht=

ung frnben.

CDer 2lnfeug be6 sBfeilerbafamentä. 5erfällt in Drei um ein weniger!

mittelft @lieberung ober wenigftenb Qinfehrägung fich berjüngenbe leftufz

ungen. ®ie unterfte biefer Stufen behält bie iform eineé einzigen €Bolry

goné, unb bie oberfte ‚rerfällt, nach 9)?aaßgabe ber 3ahl unb ber berfchie:

benen €tärte ber flifeilerct;linber, in berfehieben große, boch egal hohe

.f;albpolvgone‚ auf beren jebem ein @hlinber ruht. ®ie mittelfte €tufe

fteht 5mif<hen ben obern Heinen SiSolt;gonen unb bem nntern großen ber=

mittelnb, inbem fie bie tleinen weniger ale? oben borfpringen läßt, alfb

mehr fchon an einem gemeinfamen Sbbrper berbinbet. 53er ‘J‚3feiler felbf’r

gliebert fich in feinem ©chaft nach bem @efet5 ber inncrn (Eingiehung

mittelft'@tylinbern, 5nm $heil birnförmigen, unb @ohltehlen.‘ 3uweilen

fmb an ben €tellen, wo bie @ohlfehle beginnt, £Blättchen eingelaffen, an:

weilen wieber enbigt bie .tjpohltehle born an ihrer @renge mittelft eine6

garten £8ulfte3, an welchen fich bann ber @hliriber im fpißen %inlel

anlehnt, oft aber auch gehen bie (€uflinber ohne Unterbrechung in bie .tjohl;

fehlen über. $iefe brei t2lrten von $erbinbung n*e«hfeln auch an anbern

$heilen, an ben ?lrtaben= unb @urt=‘Bbgen unb an ber %ent'ter: unb

sBortal=©ewanbung. {Die 3ahl unb @tärte ber ‘Bfeiter=@t;linber wirb

beftimmt burch bie ©nrtungen, welche auf ihnen in ruhen ionnnen, unb

eb wirb meift mehr al6 ein 28iertel ihrer 9Jiafie unb 3ahl sur llnterftütg.=

ung jebee's ?lrfabenbogmö berwenbet, weniger alö ein 23iertheil für bie

@)nrtnngen bei? 9Rittelfrhiffeb, unb wohl eben fo viel für bie (hm-tungen

ber €eitenfchiffe, obgleich hier, nach 9Raaßgabe ber Heinen been *ltetrahter

um bie halbe .bbhe— näher liegenben @ewölbe, auch gartere @)urtungen

nothwenbig werben. %ür bie @ewölbe beä ‘))?ittelfhiffeß fmb jebeämgl

fünf anfchaulich borfpringenbe (Sr;linber gebräurhlich, ber mittelfte bon ber

bebeutenbften €tärfe. (86 bienen fobann bief'er legtere bene @ewölbefdyeibe=

bogen, bie ihm .3unächft folgenben beiben ben .R‘reu3gurten, bie beiben

legten ben ®tirngurten, welche legten mit ber äliichtnng beö ®chiffeö

laufen, unb mit ber %enftergewanbung parallelif'rren. @an3 gleirh ift bie

’llncrbnung für bie @nrte ber biebenfihiffe, unb wenn biefe mit benen im

{3auptfchifi nicht gleiche €tärie theilen, fo treten bie sBfeiler=(£ir;linber

5war fo weit bot ale? Held} beat .tjauptidyifi hin, fenb aber ‚garter gehalten,

währeub eine marmigfachere 3wifd;englieberung fie verbinbet. ®ie &:

linber für bie s2lrfabenbögen, sur $ragnng be5 Seiferiumé unb ber ?3rüftung

unter ben obern $enftern, gleichen an 3ahl unb “Stätte ben (Sviinbern

für bie Céchiffe unb eb wirb bei größerer 91rlabr‘nbreite noch ein s))iittelä

Gt)liitber an jeber €eite beé EBfeilerb eingefebaltet unb ben 9lrtabcnbbgen

gugetheilt. QBährenb bie fünf @!)linber, welche für bie @ewölbe bee? ‘))?ittelfehit':

feet heftinnnt frnb, ungehinbert nach biefem emporl.mfen, enbigen bie @»ls'nb-er

ber 9lrtaben unb Siebenflhiffe ein wenig unter ber Stelle, wo ber Hmfchnntng

in8 @ewblbe 9}lah greifen fall mittelft $latttrone unb Rämpfer, welche

fich runbnmher sieben, bie (St)iilll‘t?t beé E)Jiittelühifieb aber'nirht berühren,

weil biefen legtern ein gleicher €cl:mucl erft oben unter ihren eigenen

©urten gugetheilt wirb. ©ie ‘Blätterlrünung rungiebt bie gefannnte ®liee

berung als ein gemeinfamer Kram, welcher aus ;wei ‘Blattreil=en über}

einanber beiteht, unb fo angeorbnet ift, baß bie obere ‘8üflhelreibe ftävter,

alfo mehr bortretetrb al6 bie untere, unb bie einzelnen obern ‘Büfehbl über

ben 2üefen gwifdyen ben untern gefehen werben. r$ie Rämpfergefimfe

correfponbiren ihrer hori5entalen $etr*egnng nach mit ben oberften €ocfe';

€Bolrmonen, währeer ihre fenireehte (é)!iebnnug bie Siegel anberer ®e:

ftmt'e befolgt.

{Sie ®nrtttngett. Sie ®urtbbgen ber i’lriabcn unb (S)ewblbe ftehcn

nntereinanber ihrer @licberung nach auf gleietern ‘5-„g‚ mit ?luénahme m

3ahl unb C€tärle ber @lieber. "Sie &jauptform bilben fdlrn'lge €(‘ife‘ffflfi:

chen, welche fuh nach einer €vihe su neigen, flafel XL. 1), unb auf biefe

?lrt fich eignen, bie Spannung ber 23erbinbungéfteine eu rerrnehren, unb

ben ®rucf ber anlagernl‘en @ewölbefawen 3u beseiitneu. ‘2lie@lieberung

bericht auä .tjohltehlen unb S133nlften, von welchen ber nnterfte bie €pifze

_,
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bilhenhe jehe6mal birnfbrnüg fidfiewegt„ ©ie Wen @)lieherung bei
geringfiem SDurchmeffer begleitet file .R‘renggurte, Eine reichere hie @tirn=

unh Cichei'tebögen, hie reichfte hie S.'lrlahenbbgen. äßeil alle hiefe @urtun=

gen alé fortgefegte $ewegnng her fl3feiler:($tylinher gehacht fmh unh hie in

jehent @hlinher enthaltene 9J?afie in hen ©urten eine ä!ertheilung 5u fuchen

hat, fo harf her @)efammthnrchnreffer aller @)lieher eineé ©urteß hen ®urcb=

meffer he6 eingelnen (Splinteré‚ au6 welchem er erwächft, nicht an €tärfe

übertreffen 9ln her @telle, wo hie ärenggurte im @ewblbe fich fcheihen,

ift jeheémal entweher ein runter @efrmhiranr mit einer innern Deffmtng,

oher wie vorherrfchenh ein runher, rnit einer 23lätterrofe gefchmüctter €chluße

ftein eingefeßt, welchen hie Rrenggurte an ihn anftofienh umtlammern.

‘Diefe €chlußfteine tamen um 1200 in ?lnwenhung, fehlten jehoch hen

erften @urtgewblben, währenh in her &)Jiitte noch älterer romanifchcr @ez

wölbe ohne ©nrte 5ntveilen herabhängenhe %rt'tchte unh anhere @eftaltnnz

gen beliebt waren.

Säit 8cnftcreittrahmung. ®ie %enfterumfafiung fteht in vertranht:

fchaftlichen %erhältniffen hem %Irfahenbogm am nächften‚ fowohl hinfuhtß

ihrer 2age alß ihrer @)lieherung. 28ie ha6 9iebenfchiff einerfeité hurch

hie 9lriahen mit hem 9]iittelfrhifi üch verbinhet, fo anhererfeitö nach außen

hin hurch hie %enfter. Sm 9Rittelfehiff wieherurn ift ha6 8enfterweri

gleichfam eine fißieherholung her eriahen. QBährenh fo hie @lieherung

hei? ’llrlahennfeilerß runhutnher ohne Unterbrechung hurch 9Jiauerflächen

frch 5u bewegen hat, her 91rfahenbogen hagegen gunc'rchft hie 3wicfeln teß

hohen €chifieö alö 8lächm über fiel; lagert, hat man für hie 8enfterga

wanhung unh ihre 28erbinhung mit hen 5wifchen ihnen nach hent©ewöl=

ben enwerlaufen'hen €Bfeilertheilen einen ?))iittelweg eingufchlagen getrufit,

um für ihren $egriff mehr €elbftftc'rnhigteit su gewinnen. 9iebcn hen

QBanhvfeilern nämlich, welche um etwaä winter al6 fläiertelpfeiler au6 her
9Jlauer hervortreten, läuft ein fdrmaler €treifen ‘))ianerfläche um hen 8Be;

ginn her 8enfterglie'hernng her, be;eichnet hie gehachte, fonft hurch @lieher:

ungen gang vertecfte 9)iauerrichtnng‚ ‚rum anhern eine %ortfehung her
81äcte, welche nothwenhig hie 8enfterbrirüung ergibt, unh gleicht gulth

l'ctö 9Jiaaßverhc'iltnifi her fchmäleren ä‘3anhpfeiler au6. 'Diefer 93iauerftreif

harf nur eben fo viel $reite enthalten, um nicht überfehen su werhm,

wogegen eine an beheutenhe ‘Breite hen 23egriff einer alle. $heile heherr<
fd;enhen ®liehernng su fehr beeinträchtigen würhe. ‚

”Sie @lieherung her 8enftergewänhe frhrägt lich nach einer Evige

3u, welche frch 5nr 2lufnahme her iierglafung paffenh geftaltet, mit einem
birnfbrmigen €!ab wie an ren @)urten ftch alfo nicht verbinhen harf.
€täbchen, .i'gohliehlen unh sJ,?lättchen tred;feln auch hier mit einanher ab,
unh hieß in her ‘llrt, har? ftarie 9r‘nnhftäbe nebft breiten unh tiefen .Qöhlz

ungen hen 2icht= unh €chatteneffeit für» hie {gerne ftchern, neben garten

@liehern‚ trelche jene ftärl'ern einfafien unh für @efälligieit in her 9iähe

forgen, $afel XL. a unh LW. 11. hin ihrem äußern @nhe beginnt hie
%enfterglieherung entn*eher mit einer feinen 8afe oher verfchrägten (Sie,

flafel LX". a, oher mit einer fd;malen .i'gohlfehle nebft gartent €täbchen

in her 8lucht her 9)?auerrid;tung‚ worauf hinter hem €täbcten erft hie

@intiefung beginnt, Safel LIV. a, gnleßt auch anftatt hiefer @ohlfehle rnit
einer @intiefung in {form eineé über @cf geftellten Duahratö, woneben

hann ftatt heö 933ulfteß wieher ein qnahratfbrmigeö @täbchen über (Sci

vorliegt, Siafel XL. a

3906 8enftermaafitnert. ‘£ab 8enftermaaéwerf unh feine gefeh=
mäßige %erbinhnng mit her @ewanhnng haben wir im vorigen 3eitab=

fehnitt umftänhlirh behanrelt, we6halb hier nur noch über hie 9Jiuüer,
teren frch hiefeé 9)iaaßwert behient, einigee‘ nach3uholen verbleibt. 8ür

hen hbd;ften @fielt wurhe hie fchbne 8orm he6 'Donpelviervaffeö gewählt,
‘Iafel XL. bei 2 unh $afel XLVI., unh hiefe hann mittelft ileinerer 23ile
hungen, meift he6 %ierpafieä im Jireife, gulth mit her unterften @pi5=
bogenöffnung verbunhen. slluf5er hem ®orwelvinpaä unh hen einfachen
hrei<‚ vier; unh tnehrflr'tgligen ‘.Bäfien fommt um hiefe Seit nur noch eine
weitere 23erwenhung her unteren €vigbogenöffnungen in %!lnwenhung.
ß;heil6 neigen bei heren weiterem EBerbrauch hie €cheniel am untern @nhe

fi<b Nach einer €pitse hin wie in her 8enfterrofe rechts an her Ratharinen:
Si‘irche au Sprenheim, theil6 bleiben fie parallel. 3uweilen geht auch
hiefe €piße eine $iegung ein, wohnrch hie 8mn her %ifrhblafe entfteht,
wie an hem nemlichen 8enfter unmittelbar über her 9iofe. Dhne hai?
hiefe $iegung ‘Blat; greift, with hie @pige abgefehnitten im 8enftergiebel
auf Safel XL. ‘ 2Diit $eibehaltung varalleler C€chenfel fbmmt hiefe %orm
in 2lnrr-enhung an ten unterften 8enftern her Sprenheiuier‚ auch in her  

%enfterrofe her $iürnberger @t. 2oreng«$irche‚ unh gulth fo weil verbirgt
hafi nur her €vißbogen verbleibt, tvieher unter hen %enfterrähern her
Dppenheimer Ritche. %eitere hiefergrtige verwanhte 93iohififationen with
her 91ugenfchein lehren» {Die ®auptfögn her %enfter ift Dabei hie fpiße
bogige, <5enfterrofen fommen felten vor al6 €Brachtfenfter über hem ®aunt:
portal, noch fettener in »haé 9Jiaafiwert her €vihbogenfenfter eingeflochten,
wie an her 9npenheimer Ritche. flBie in hen 8enftern bewegt auch alleß
übrige 9Jiaaßwerf frch allein in hen @ren5en hiefer 9Jiufter. 9llö Siegel
bei her %nwenhung galten gleichgeftaltete ä)iufter für %enfter von gleicher
23eheutung, um egale %iriung ;u frchern. Sm 3nnern her Rirchen
fommt 9'Jiaaßweü nicht weiter in &)auvtanwenhung, ale hat} hae‘ 8enfter:

gitter im hohen Schiff an her ©telle, welche außerhalb hie 23ehachung'
he6 Siebenfchiffe6 verheeft, theilé ale‘s fcheinbarer SDurchbruth, theilß ale
wirtlirh hurchbrochener für einen haht'nter liegenhen ©ang ftih fait biä sur
€viße her 21rfahenbögen herab erftrecft. @ine ähnliche $ehanhlung in
bloß fcheinbarem 53urchbruch gehen 5uweilen hie ifentter her ?Rebenfihiffe
auf Die innere Seite ihrer 23ri'tftung ein. 9iebenanwenhnng im Snnern
finhet has SJiaaßwefi, wo ©allerien, $alhachine unh anhereh 8eiwhrt
vortommm.

‘ .

Sie inneren $iutterflir'then. 3uletat bleiben“?”uné alß glatte iBaniß '
flächen im 3nnern nur hie 3wirfei über hen 2lrtahenbögen, fo wie hie
@ewölbe=fiappen übrig. Ilm folche her gemalten8enfterver;;lafung an3u=
nähern, ging man harauf ein, fre mitülialereien 5u verfehen. Sm $erfolg
einer weitem @ntwirfelung, wie fie ha6 9)2ittelalter nicht fannte, fönnten
3wicfel unh Rappen gleichfallé mit 9)?aafiwerf verfehen Wehen, e8 müßte
hiefe6 aber an hen @ewölbefapnen fo gar-t gehalten werben, hafi e.5 hie
2lufgabe her .Säautotgurte nicht beeinträchtiget, fönnte fich auch, hen %enflertr
um fo viel verwanhter, in feinen legten 8elhern rnit 9'Ralereien, in hen

@ewölben fogar mit ®laémalereien verbinhen. ®iefe ©laémalereien würhen

hann Dberlicht vom SDachbogen behr'rrfen, unh mit 28eglaffung her @eiten=_
%enfter, namentlich für (Sruftfavellen, 8eft:®äle u. f. w. fich eignen:

$erhiiltniß her iuneru ällt äußern ©ultuug. {gaben wir hiernach
im 3nnern vorgugénoeife her @»linherglieherung, hem *))iaafiwert faft nur

an hen %enftern begegnet, unh wenig %lächen übrig gefunhen, fo verhält
e5 frch am 2leußern in entgegengefeßter 28eife. %läd;en herrfchen hier an
hen tragenhen unh füllenhen $heilen vor unh werhen nur guweilen hnrch
9Jiaaßweri verminhert, währenh @!)linh'erwert nur ha 2Blag greift, wo
ha6 3nnere fich gleichfam nach außen hin lehrt, nemlid; an her %enfterr

unh $ortalgewanhung, fo wie an eitr;elnen C50rmen, welche mit verwanhtern

3nnern gleid;e 21ufgabe haben, wie 5. 8. her $ogen unter hen fliegenhen

€chweben mit hen innern @urtungen fich theilt.

(Srgibt fich im 3nnern hie 8änge von felbft, währeuh alle $heile

mehr für hie .bbbe berechnet ftnh, fo gr'eift von ?lnfien mehr ein ®oppel:

be5ug iBtag, für 2änge unh .ijbhe, jehoch in her älrt, haß auffteigenh hie

legtere an liebergewicht 5unimmt, unh befouher6 hie $härme hem .ijbhen;

gefege anheimfallen, woneben ha große @au5e her phramihalen 8orm

frch fügt, welche hemnach alle einzelnen $heile entweher in eigenfter %orm,

wie $hurmfpigen, @iebel unh ®ächer, oher in her 3ufannnenfehung‘ mit

höher geftellten, wie hie Jj>öhenabfäge her slifeiler unh 3htirme, 5u bez

folgen fuchen.

©trcltehfeiler. 2liß hie ©auptftr'then he6 gan5en äßerf6 fpringen
am $eufienr runhumher @trebepfeiler vor. Qlllen red;twinfligen ?Raumz

$;heilen„alfo hem untern vierieitigen $hurm, hen 6d)iffen‚ hen €Ba'rallelli:

nien he5 @horeé fügen fie fuh im rechten ‘!Binfel an, unh an rehtwint=

lichten @cfen begegnen fich heren ,rwei von beihen €eiten her in her 2lrt,

ha8 hie @cfe her? .Qernbaueé frchtbar bleibt unh hieß entweher in einfacher

@eftalt, wie unten am $hurmbau he6 8reiburger ‘).liürrfter6, oher aus

mehreren («fielen in ®tnfen 5ufarnmengefeßt, wie am $hurme he6 .ft‘blner

®orneä. ?In rechtwinflichten (&rfen ftatt hiefer beihen ‘Bfeiler einen eine

5elnen über @ct ru frnhen, tom:nt 5roar vielfältig vor, hoch nur an äBerien

minhern “iangeä, wie am 9iathhaufe 3n “Braunfäyweig, hagegen greift eine

liebererfftellung her ’Bfeiler überall ha fl3lah, wo fre wie am polr;gonen

(Shorfdflutä. mit ftuntpfen QBinfdn in 23erbinhung ftehen. 3hre ä)iidytung

trifft alßhann in hie 2Rahien he6 ‘.Bolngonä. CDie 8orm hiefer 513feiler ift

hie vierfeitige unh ihre $reite geringer al6 hie $iefe, weil ihre @tärfe

nach heut Sunern her Kirche hin unh teren ©ewölbefd‚sub froh su concett=

triren hat, ein lieberweichen her einzelnen €Bfeiler nach her @el'te hin aber

heéhalb fchou unmöglich wirh‚ weil hie anfchlieéenhe 8enftergenurnhnng

hie 43feilerbreite nicht nur verftärft, fonhern auch unterftt'tßt.
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$tlß 8afmnent. 28eil unterhalb Der %enfter Der llnterban Der?

gangen QBeri6 für Die tragenDe €tärfe fich außguprägen hat, fo laufen

3u nnterft Der €octel im engften Sinne De6 ißorteß, unD über Diefem ale

ein gewiffermaßen weitereéääafament fchmncflof'e 9)iarterfiächen hin, welche

oberen ‘Jlbfchlnß Durch ein ®efimß erhalten. C‘5ociel, gleiche .bbhe Der

glatten 93ianer nnD sllbfchlnß«©efimß fpredhen alfo hier für eine gemeinz

fame horigontale ßewegung, enthalten aber eugleicb, inDem fie fich um Die

unterfien ‘.Bfeiler=?lbfähe begeben, Die 21nlage für Die aufftrebenDe. ®a6

abfchließenDté @efimß Diefeö gemeinfamen llnterbaueö enthält an Den ‘Bfeiz

lern in feinem %afferfchlage um fo viel %lnffchrägung ale Der nächfte

sJ3feiler='llbfaß fich oerjr'mgt, währenD fein %afferbelag Da, wo er mit Der

933afferfchräge Der? itexrfiereingugeé 5ufammentrifft, mit Diefer in eine gemein:

fame ®chräge ‚eufammenfällt ®elten nur trifft man Die %3afferfchräge

Diefeß ©efimfe6 Don—Der Deb°%enfteré Durch einen fehmalen 932auerftreifen

gefonDert, wie an Den @hören oem 9iaumburger ®ome unD Der 9iieolai=

Rirche ;u %rantfurt a. 932..Der {rail ift, Doch Dürfte auch Diefe 9lnwenbung

al6 fehlerhaft nicht 311 betrachten fehn.

Eher 21uf3ug unit ©drlnß Der nieDern $heile. lieber Diefem (bez

fitnfe fonDert fiel; Die erchitectur‚ mehr aus einanDer in anfftrebenDer 9iicht:

ung, inDem mehr fch?riiile hochgeftrecfte {renfter mit Den @trebepfeilern wech:

feln. $ie beim Snnern Der {tenftcr anégefprochene $eftimmung, Daß Die

%enftergewanbung gern @i'rebepfeiler nur Durch einen fchmalen 9)ianev

ftreifen gefonbert fehrt Darf, gilt auch für Das ‘)leußere. Ser ieht folgenDe

sJ3feileraufgug bilDet bi6 Dahin, wo feine .(pauptftärte enDigt, einen ein3igen

21bfaß, inDenr $erjr’mgnng mittelft @efim6 unD 28afferfihrägung ihm nur

an Der @tirnfeite sugetheilt wirD, wie an Den Sbomen gu Rbln unD .Qab

berftaDt im iDurchfchnitt erfichtlich ift. ‘)ln Der Dvpenheimer £irche Der:

tritt ein 'DRaaßwertbiefe £Berjr'rngung. QBaren innoifchen ‘Bfeiler unD %en=

fter Durch ihre .tfpöhenéliichtung gefonbert‚ fo Dewirft jeßt toieDer ein ge:

meinfameö @efim6, über Den slifeilern unD Den Spißbbgen Der 8enfter hin:

laufenD, eine horigontale %erbinDnng, ‚3u Deren ’)lbfdfiuß noch ein @)allerien=

28erf fich gefellt. {Die aufftrebenbe sJ.ifeilermaffe hingegen, weil hier oben

noch von beDeuten‘Dem ®urchmeffer, erhält ihren sllbfehluß erft in $hr'rrm:

chen oDer $hurmbr'rnDeln, theilé Der nothwenDigen ‘Belaftnng halber, theil6

um für Diefe ’.Bfeilermaffen an Stellen, wo Daß große ©ame ihrer nicht

mehr bebarf, eine felbftftänl‘ig oertlingente 23ewegung auéguDritcfen. SDie=

fe8 $hurmwerf ift mit Den ’lifeilern in oerfihiebener %eife DerbrntDen.

lieber Dem erften sllbfah De6 Rölner ‘Domeö beginnt e6 erft Da, wo Die

’Bfeiler enDigen, un'D behält Deren 9iichtnng bei. him ®ome bon .S'galber:

ftaDt Dagegen folgen in Drei *llbfägen Ehinmchen nacheinanDer, welche

theil6 halb theilä gänglieh aw3 Der ‘.Bfeilermaffe heroortreten, unb von

welchen Der unterfte unmittelbar über Dem erften @efiurö beginnt. €ie ftehen

fämmtlich Die auf Die tleirren$hürmchen, welche Dem mittlern größern bei:

gegeben finD, über @cl‘.

®ie hohen $heile De6 @horeé unit ©cl;iffeß‚ Die ©trehem ©ie

2inoanung am hohen @Chiffe nnD (Shor ift in Der .tjauptfache Die nämliche

wie an Den nieDern Slheilen, nur finD Die fenl‘rechten ©trebepfeiler hier

utinDer bebeutenD, weil Der gefannnte €eitenfchub mittelft Der @chwebebö:

gen nach Den untern ©trebepfeilern abgeleitet wirD. 91m hohen (Shore

Deö .fiölner ®ome6 finD eigentliche fenl‘mhte .’Bfeiler gar nicht oorhanten,

wenn man nicht Die 3weimal übereinanrer freigeftellten (‘5änlen al—3 Deren

%ertreter betrachten will, obgleich Diefe wohl eigentlich mehr Die 23eftim:

mung theilen, Den 23eginn Der €*hwebebögen 5u unterftrigen. ’2lm .Sjak

berftäDter Some haben Die obern 5Bfeiler um etwaß mehr 5u beDmten,

man finDet aber auch oft, Daß fie gänglich fehlen, mithin entbehrt werben

Können in %olge Der ®ienfte, welche Die €chwebebbgen leiften. Qer fl3orz

theil, welcher Dem 98er! Durch sl3efeitignng oDer 932affen:flierminterung

Der obern fenirechtm fl3feiler mittelft Der échwebeneuwächfi, befteht Darin,

Daß Die ’2lrfaDcnpfeiler folchem nach nur eben fo oiel @tärie beDürfen,al6

Der fentred,te £ruet Der obern 2aft erfortert, weil Der @eitenfchub an ih:

nen nicht in 23etracht tomnrt, fie mithin weit fd>lanter geformt, unD mehr

9lrl‘aDenbreite, alfo räumliche 23erbinl‘ungen 5wifchen Den €chiffen gewon:

nen werten tönuen. 53ie €®webebögengerfallen in Drei wefentliche £heile,

Den gewblbten 25ogen, trelcher Die gan3e ©d;webe trägt, Die €chrägnng,

welche Die eigentliche @trebe abgibt, um Die 2luéfüllung swifcben beiren.

SDie ’)luöfr'tllung befteht entwerer in voller 9.liaffe oDer in s)Raaßwert.

%lm EDome bon .fpalberftaDt ift eine ein3ige 5Rofe Durd;brorhen‚ um am

“Dome su Rbln über Den €treben ein @)allerienwert 5n Deren 23erftärtung

5ngefügt. £bgleich Die CDecfplatte Der @trebe ohnehin abwärt6 läuft,  

i,} &

finD ihre Ranten Denn;eh oerf«hrägt,1geäihr 9ir'rcfen mit Sl3flan;en befeht.

®ie 92eigung Dee @trebenrücfenß am'.tjalberfiäbter 53ome weicht um we:

nigeé bon Der Schrägung Der SDachlinie ab; währenb Die @treben am

Rölner ®ome beDeutenD flacher liegen. %enn bei Heinen 28erten eine

eimige beftimmte Elieigung fich auf alle ‘Dady unb QBafferfchrägen Durch=

führen läßt, um in Diefem €Buntt eine augenfällige-t'garmonie an erlangen,

fo tommen bei fehr großen 23anten oerfrhieDene 9ieigungen in ?lnwenDung,

meift nach Der äliegel, Daß Die fteilern Die an fid) fchon geftrecften $heile

begleiten. ®och tritt für Die llnterfchiebe nicht fißillführ ein, fontern eb

wchen gwei‚ Drei mm mehr befiimmte Slieigunge'lwiniel von vorn herein

feftgeftellt, unD unter Diefen gewählt, fo Daß immer gleigh beDeutenD ober

gleich fchlani gehaltene 8ormationen von eben Derfelben ®chrägung begleie

tet finD. 91m Rblner ibome ift hieß ®efeß nicht in verfolgen, weil“ Der:

felbe noch an fehr Der @ntwicfelung angehört. QBie Diefe %afferfchrägen

über @efimfen, in Der 8eniter= unD Ellif.heneintiefung, über Den ‘Bfeiler:

abfäßen unD hier war in einer ein3igen ober Dachfbrmig in gwei ‘{slächen

oortommen, lehrt Der 2lugenfchein, unD eb ift nur noch Der 2luffchrägung

bon 3wei ®eiten eu erwähnen, Deren ®chentel einen QBinfel bilDen. Se:

Deémal tommt Diefe nor, wo lieberecfftellungen ftatt finDen, 5. 8. De6

?lchtecfé über Dem Quabrat. {gaben Die über && geftellten $l)eile bebeue

tenDe ©röße, fo wirD Daß aufwärtö oerfihrägte ®reiecf mit einfachen oDer

5ufammengefet;ten $hr'rrmehen oerfehen, welche Dann SJiebengweige Der .t‘gaupt:

architectur bilDen.

Säit %snftetgiehel. ‘llußer Den 6ehnwbebögen finD Den hohen $bei;

len Der €chiffe unD (Shine noch Die 8enftergiebel eigentht'rmlich. %eil

Diefe obern $heile Durch bei weitem fchlaniere %erhältniffe beftimmt wer:

Den, als Die untern, in Deren ®efammtmaffe noch Die 23reite Dorherrfcht,

fo würDe ein wagrechter sJibfchluß hier oben nicht befrieDigen. %ie Deck

halb Die ©trebepfeiler in f$hürmd;en fiel; anc'sfpinen, hat man für Die 8en=

fterioche eine oerwanDte slluäfpihnng in Der 2lrt 5n gewinnen gewußt, Daß

©iebel mit Der %enfterar®iteetnr fich oerbinDen mm mit ihrer “Spif3e Die

53achgallerien theilweife berDecfen nnD überragen. ‘Die €chentel unD (Se:

fimfe Diefer @iebel ftühen fid) Dabei unterwärtö in Die QBinfel ;wifchen

Der %enfterumfaffung unD Den ©trebepfeilern. sli3ie alle @efimfe oben mit

äBafferfihrägen oerfehen finD, fo begleitet Diefe 93erfihrägung auch Die fchräg

anlanfenDen ®iebelgefimfe, 1an er? verbleibt nur ein platter Elir'nfen 5ur

%erbinDung mit Den ‘Bflamen. {Das Der {pauptform nah Dreieäige @ie:

helfelD ift guleht, Der %enfterarchitectur oerwanbt, mit einem s).liaat'noert

Derfehen, Diefe6 aber nicht Durchbrochen. Gin folcheö %enftergiebelwert ber-

gleitet inDeffen nur folche 28erté, an welchen Die oorhanDenen ‘.l)iittel eine

reichfte 93urchführung erlaubten, wie am CDome 5u fibln nnD an Der Jia:

tharinmtirche 5u Dvpenheim. slin Den großen ‘i3rahtthürmeu. fommt eb

über Den obern 8enftern jeDeämal nor, wie am ihurme 5u %reiburg, 5n:

weilen auch über allen %enftern, wie am ‘Eomthurme 5u Röln. äßie es

Die ‘.Bortale faft immer begleitet, ,werDrn wir unten fehen 311 eigenthüm:

licher 9lrt wirD Daß @)iebelmaaßwert am 8iathhaufe 5u 23raunfd;weig Da:

Durch nmgangen, Daß fenfterartige %ergitterungen fich möglichft hoch in

Die ®iebel hinein erftrecfen.

EDie tl)iaaßmertß=®eftalt. ‘Daé 9Jiaaßroerf Diefer Seit wirD in

feinen ftarl'en €töcfen Durch einen oorliengen ftärtern, in Den fehw.'nhern

Durch einen garten @hlinDer begonnen, nnD nur feine innerften ©lieDernn:

gen beginnen mittelft ’Blättcl;en. 65 am ®ome 5n Stöln um Der Dppen=

heimer Rirche, wo Dann jeDen @hlinter Da, wo er unten beginnt, fein

®octel, unD oben, wo feine 23engung anfängt, fein (Sapitälchen begleitet.

2lm ®ome Don Röhl ift Diefeö (Sulinmwerl noch fo borberrßhenD, Daß

alle £heile Der f3”‚hürmchen an Den fianten von ihm eingefaßt toeren. :

Sn Den ‘I3ergitternngen De5 ‘B—uuutfd;meiger Siathhanfc@ ift Dagegen Daßfelbe

gänglid; aufgegeben unD wirD Durch 2Blättche‘it erfeßt, währeer e—3 fpäter

in viel 5arterer Spaltung bir? um 1350 ned; oftmal6 ‘linwenDung fineet.

Sie ©allerien=llmgiinge. {patte man an romanifchen .fiirchen lim:

gänge mittelft tleiuer Säulenartal‘en oorgefunren, fo mußte e6 um fo wr'nr: ’

fchenßroertber erfrheinen, Die höher geftrecften gothifdyen %erfe Durch ähn:

liche .t'göhen:llmgänge gugängli® su machen. ’)ln frühgothifihen $auten

beDeilteiibereii 5Rangeö finDet man Daher, in einer Seit xrel-he Die “Dach:

umgänge no.h nicht iannte, äußere llmgänge über Der %mfterbrr'tftung

am %uß Der %enfter, nnD mittelft Sefinnugen Durch Die @trebepfeiler hin:

Durch geleitet, eine 2lnlage welche inDeß fogleid; befeitigt warb, ale Die

©achnmgänge €Blah griffen. am Der 2Regerw‘burger ®ominiianertirche

führt ein folrher fliugang auf Der @efimäplatte um Den (Shorfchlnß ber.
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Din (&imuährung Durch (öallerien Nichte man erft bei ainehmenDer (&ntwicfel=

ung unD 58erwenbung Deß 93iaaßwerfß‚ unD eß iinD Dergleichen anlagen

guerfl 416 SDachumgänge an3utreffen. $ei einem fo außgehehnten 233erfe

alß Der fiblner r£om lag eß nahe, Durch Umgc'rnge in beriehieDenen $hei:

len 3ugang ‚3u gewinnen, unD io fieren wir Deren am (Shore einen in;

nem unD Drei äußere. £er innere Umgang ift, Durch ‘:Uiaaßwert in bier=

feitigen $elbern, nach innen geöffnet unD nach außen nur gefehlofien Durch

fliergtafung eineß oerwanDten s))iaaßwerte‘r Ueber ihm ruht ein äußerer

Umgang mit Durchbrochener @allerie. $iefer alß Dieier äußere Umgang

um5ieht ein. weiter Die €Bedpherie Der Rapellen: %ewegung, währenD ein

höher gelegener Dritter hinter Der 'Dachgallerie Deß hohen (Shoreß umläuft.

Din €£hürmen tbnnten Umgänge füglich nur €Blah greifen, wo aufeinanDer

folgmbe 2lbfäße Dafür ä)iaum bieten, welchem nach Die erite ©allerie Deß

%reiburger $hurmeß, inDem fie auf @onfolen ruht, fich nicht gut recht:

fertigen läßt, unD Dieß um fo weniger alß fie Die aufftrebenDe $ewegung

5u ftari beeinträchtigt. 91m fiblner £Domthurm laufen viermal Umgc‘inge

über einanDer hin, ihre .S'gorisontale ift inDeß Durch borliegenDeß @iebelweri

gemilbert.

furt entbehren gwar Diefer ©iebel, befchrcinien froh aber auf einen $heil

Der SBreite Der $hürme ohne ihren gan5en Umfreiß au DurchfchneiDen wie

am 9)iüniter ben 8reiburg.

53306 $hnrmmert geftaltet ficb nach ©rbße unD 3ufammenfehung

fehr berichieDen. rSie einfachfte %orm ift Die Der gewöhnlichen €Bfeilev

fralen, wie foldpe am hohen €c‘hiff Deß .ijalberftäDter ®omeß 5ugleieh alß

@)aileriehalter oortommeu. (Sin rierfeitiger mit 9)iaaßwert unD ©iebeln

rer5ierter Schaft läuft in eine geftrecite Epihe auß, unD fteht entweDer

in Der 9iichtung Deß sJ3feilerß oDer über (Set. 321111 %uß Der £Br;ramire Deß

%reiburger .‘Ehurmß werDen Diefe %ialeu Durch Drei ileinere Daneben geftellte

begleitet. 2im hohen @hor Deß Rblner Tomeß wachfen auß Der 9Jiitte

jeDer 8iale eine tleinere, unD bier gan3 Heine auß Den bier (Seien Der

untern. £ie $hürmchen über Den Rapellen=äßfeilcrn finD im C°Zchafte

außgehbhlt um .S'geiligen:€tantbili‘er auf5unehmen‚ unD wenn man Die

€u'rhen Diefer .beiligenhäußchen fich fortDenl‘t eutftehen €Balrcnhine wie

ielcte am 23raunfchtreiger 9iathhaufe roriommen. Sli.‘sieter reicher finD Die

$hurmwnte, über Den .fpauptpfeilern Deß .Si'blner (Shoreß, Der Dprwenheimer

.iiird;e mm an Den @cfen De»3 8rantfurter $hurmeß. s.’iuf bierfeitiger

’ßfeilerbnfrß ruhen hier ireu5fbrmige, unD flafel XXXVI bei 9 mittelft

eingeflhobenen fDreiecfeß noch mit grrei 8lr'rgeln rerfehene ‘Bfeilerfortfäße,

welche Durch äiiaaßwert, @iebeld;en, Shr'trmchen an Deren (Seien, unD

5uleht mittelft bierfeitiger oDer aehtectiger €chlußthr'rrmd;en, eine m;ramirale

reiche $hurmgeftalt erhalten. ®ie @cfthürmchcn am <iireiburger $hurm

me von ihnen in foweit berichicten alß fie Die ihnen Dargeboteue Drei:

feitige 8afiß oollftänbig einnehmen, unD in Dreiieitiger %orm fiel; aufwärtß

erftrecfen. 9im Rölner fIhurme, weil hier Die ®trebepfeiler ftufenweiß

horipringen, nehmen Die @cithr'rrme neben Dem Dctogon Die €Bfeilerform

auf nun bilren im iragrechteir Surchfchnitt ein auß €tufen 3ufammenge:

fehteß Rreu3, im weiten ©bhem’llbfah ein £luaDrat, Daun wieDer ein

.fireu3, unD filießen im bierten *ilbfaß mit einem $hürmchen. 3eDe

ä)Jiafie Diefer ‘.Bhramire, welche für Den nächften ‘llbfag nicht mehr gebraucht

wirD, läuft Dann neben Diefem in .‘Ihr'rrmchen oDer €pihe auß.

Säit großen ©Iocten=$hiirme. ®ehen wir jegt ‚an Den ©aupk

oDer @locfeuthürmen über, fo finDen wir alle bißher behauDelten iSormen

geraDe an ihnen gut reichften @ntfaltung unD oorherrfchenb für Die .böherr=

9iichtnng berrrenDet. @ntweDer ftehen Diefe $hürme eingeln, unD Dann

in Der 9iiChtuug Deß hohen €d)iffc*ß, oDer 5u 5weien, in welchem 8atle

Daß 9Jiittelichiff 5mifchen ihnen mit Dem ©auptportal, einem s18rachtfenfter

unD 3iergiebel enDigt. ‘2lm 8reiburger flhurme 5iehen Die €ocfel unD Die

untern 91bfirhe Der Rirchenfchiffe mitte’lft ihrer @)efmn'e fiel) aud;‘ am

rÄjhurme umher, um Die 3ueirrarrrerz@ehbrigfeit su begeichneu. %on hierab

fteigt Der Shurm Dagegen in immer geftrecftern ©ei®ofien aufwärtß, geht

in ein an 9teichthum unD 2eichtigteit 5unehmeubeß Dichtecf , an Defien rier

@cfen in ielbftftänbige SJ3r;ramiben, 5uleht in Den Durchbrochenen .tjanpthelm

über. Qie $hürme Der Dorenstirche wiererholen fuh auffteigenb in fait

gleid;mäßigen einfacben @)efchoffen, unD nur Deren Ießtrß wirD achtfeitig,

unD Daß borlehte rot Den 8euftern Durch ein @)itterweri bebor3ugi. %ei

weitem reicher unD Durchbachter finDen wir Die f'£hr'trme Deß Siblner Trmeß.

sJilleß ift hier von unten auf , roller s]3feilerr-‚ 8ialem, 9)iaaßwert= unD

©iebel:@chmncf, unD Der Drgam'ßmuß Deß Qiufftreb beginnt fofort

über Dem @ecfel. 253€“ im s))iauerfiäche befeitigt iftr°i ließen Die %enr-

®ie unteru Umgänge an Den $hürmen von Ulm unD äranf= >

" unD eineß um Daß anDere von beDeutenberer €tc'rrte.

 

ftergewänbe fich an Die 6trebepfeiler an, unD Die $ewegung Der Iehtern,

obwohl @eftmfe Die berichiebenen ©efchoffe begeichnen, läuft raftloß empor,

biß fie neben Der $afiß Deß großen .tjelmß in Den Shurmfpihen Der

@ctpvramioe enDigt 2ln Den 2orenger:$hürmm iit Daß 21chtect in eine

facbfter Dirt Dem 93ierect aufgefeht, an unfern übrigen $hr'rrmen aber me

höchii fcnnig %ierecf unD 21chtecf vermittelt. slim 8reiburger '$hurm sieht

fich Die oierfeitige 932affe um fo viel gurr'tei, Daß Die %orm Deß Schtecf‘

unD an Den bier (Seien Die eineß gleichfeitigen ©reied'ß übrig bleiben.

21m %ranifurter $hurme werben im legten bierfeitigen @efchoß Durch

einen ähnlichen (Sin3ug Die (Scfpr;ramiben von Der thaQ gefonbert,

unD ein Diefer .Sjauptmafl'e theilweiß bereitß Die achtfeiti9e‘8äm .anßgeDrrilt.

, ?In Den Rölner f$hürmen liegt Daß ‘Bfeilerftrebemert bon unteii‘biß oben hin?,

vor Den übrigen %r'rllungßtheilen beDeutenD bor. fDiefe 8r’rllungßtheile—

nehmen in Den beiDen nnterften @efchofien gwei 5enfter ‚neben einanber

auf, währenb im Dritten noch oierieitigen €tocfweri nur ein {senfter in

Der $iitte über Den untern gu ftehen fommt, .unD mit Dem %enfter im

vierten achtfeitigen ®efchoß eorrefponDirt. “Der neben Dem Signiter Deß

Dritten €toetß an jeDer Seite erribrigte ?Raum wirD guncichit Durch einen

horliegenDen ‘.Bfeiler, weiter Durch tiefe 9iifchen außgefr'rllt, Diefe boriiegenDen

s43feiler aber me bereitß über “@cf gefteilt‚ bilDen weiter oben Die @dpfeiler

Deß Dctogonß‚ unD me fomit für 28ermittelung Deß £Bierecfß r'nit.Dem

21chtecl= fehr beDeutfam. Sm %erhc‘iltniß 5u Dem ;I)od,*geftreéten %lcbtect Der

S'Shürme 3u %reibnrg unD 8ranifurt, hat Daß 21chtecf an Den Kölner

$hürmen nur eine geringe .Spöhe. ?]Benn Diefe flhurmbauten bei ihrem

untern $eginn eine ein3ige !Uiaffe bilDen, unD aufwärtßfteigenb game

%amilien ron *llft= unD 3weig—ßhr'rrmchen auß fich entwicfeln, fo tonnte eß

Doch nicht ihre s2lufgabe fein, in Dieie abgulöfe-nben $heile felbft völlig

aufgugehen. !Bie Daher Der ©auptförper Der Ritche ungeachtet aller ab;

gelöften unD außgefpihten $heile fit!) guleht 5u oberit Durch Daß &}anpt:

Dach wieDer geltenD macht, io uniere _$hürme Durch ihren .ijelm. Um

Diefe .Sfpelme Dem obern luftigen $au Deß 9(chtecfß angupaffen, w'erDen fie

nur Durch ein @erüft gebiltet, unD Diefeß mit Durchbrochenem @proffeng

wert außgefr'tllt. Säle €pihen Diefer .Sfpelme laufen in einfache eier Doppelt

über einanDer geftellte Rrewblumen au6, unD Kleinere Sireu5blumen wieDer:

holen {ich auf allen übrigen $hr'rrmrhen unD ©iebelfpihen, währenb £Bflangen

an Den Echrc'cgen Deß .ifpaupthelmß aller Shürmchen unD @iebel auffteigen

unD in ©emeiufchaft mit Diefen unD ihren ngblumen Daß allmälige

SBerilingen Der aufwärtßftrebenben SBewegung begeichnen.

Ehie $erbinbung Der $hiirme mit Der $?irche ift an Den unfern

berichieDen. ®aß %erbinbungß:flierhältniß am Siblner fDome ift bei Defien

@runDriß befurochen, unD oerroanbte flierbinDung wirD man ftetß oorfinDen,

wo Daß (Saure Deß sli.ierfß einem gleichseitigen ($ntwurf angehört. ®ie

$brirme bon %ranifurt unD %reiburg finD Der Rirche oorgefegt , unD ent=

halten in ihrem 3nnern Qiorhallen, welche fich nur mittelit °Bortalen nach

Der flird;e öffnen. Sannngßmäßig muß auch ein eingelner $hnrm, felbft

wennerlmit Drei C€eiten auß Dem Römer Der Rirche heraußtritt, fein

untereß ‚mit Dem hohen €d)iff berbinl‘en, Damit fein &}auptfenfter, wie in

Ulm am 9Jiünfter, Diefem €chiffe sum ©d;muä unD weftlichem €chluß_

getrieben tann. - ,

$ie $urtule. €obalb Die $hr'trme gefehmäßig mit Der Ritche in

%erbinDung ftehen, fier ihnen auch ftetß Die {panptportale eingebaut. ’Jlm

fiblner r£om enthält Der $hurmgwifchenbau Daß größte, Daneben jeDer

$hurm ein ileineß ‘Bortai. 9iur ein eän3elneß fommt an Der 2oren5iirche

im 3i1\ifchenban vor, 511 %reiburg im $hurme ein ofieneß @ingaugßthor

1an ein reich außgeftatteteß flSortal 5wifchen $hnrmhalle unD .iiirche. ‚3u

unterft tiefen Dieie SBortale fich mittelft glatter @infdprc'cgnng ein. ’2luß Diefer

€chrirgung erwad;fen polhgone €ocielchen, meift 5toeiz ober Dreiftufig,

slluß Den fchmächem

€ocfeln entwicfeln fiel) Dann theilß runDe, theilß birnförmige meift auß

reicher ®lieterung 3ufammengefügte @nrte, welche Die sJ3ortalgewc'rnbe biß

;um €pihbogen Durchlaufen, tiefe .ifgohlfehlen 5ioifrhen freh bilben unD auf

Diey'e ißeiie Die @infchrc'rgung Deß gangen S.Burtalß in @tufeu fonbern.

Ueber Den’ größern €Bolhgonen ruhen ’Bfeiler, meift mit €eiten Deß 91cht:

oDer €echßeciß auß Den .Sjohliehlen hortretenb‚ reich mit 9)iaaßweri Der:

siert, unD auf ihnen ftehente ©dligenfrguren. sllufnuirtß folgen Dann in

’llbiätgen %ormatiouen‚ welche an unterft $alDarhine unD 5u oberft 5ugleich

€ocfel bilDen, auf welchen Die weiter-n bjeiligen=@tatuen frhen. 53aß

€pigbogenfelo bei .bauptvortalen nimmt meiit ein 9)2aaßwert oDer %elDer

mit $hr'crmcheu oDer @iebelchen auf, in welche fich Dann gleichfallß bei:



SDie ©pihbogen=ßantnnft Dießfeitß ihrer $liithegeit.

ligenbilDer reiben wie am &Tblner ‘Bortal, wahreer minDer große wie Daé

Der 2oren;tird)e mit firchlieh=bilblichen ©arl'tellnngen frei) begnirgen. r.‘3ie

@iebel über Den sJ3ortalen werDen entweDer mit Durchbrocbenem 9)?aaßwert

vergiert, oDer auch noch uicber mit $hnrm= nnD $ilDwerf wie am Jiblner

9)iittelportal. 251ngé Der @iebelfehrägung fteigen abweehfelnb $hrirmcl;en

unD Etatneri aufwärt3, in geringer 23er5iernngéart auch nur Die beiannten

.*.Bflangm.

fliiirlblirf. %affen wir 5uleßt Die @efammtarchitettnr aller Rirchen

un$ $hürme gufammen, fo läßt fiel; Diefe ftetö auf Die nämlicben (Slemente

3urricffirlnefi‘ga‘rrmüffen wir Die mehr wefentliehen von Den minDern

Min.-;& "einfacher nnD Heiner Daß flßeri, Defto mehr wirD eé

fid) auf Die?befentlirhftm %ormen befehränten, je größer, nm fo mehr

werben Die'fih efiifachen %ormen lich an @eftalt mannigfaeh geigen nnD an

3ahl vervielfältigen, in Daf; eine große *llrchiteitur je nach ihrer ©röfie

Defto mehr ileinere nnD fleinfte in frchvereinigt. SDer @inbrnef Der @rbt'5e

toirD Daher nicht nur Durch Daß ©rbfienmaafi, fonDern auch Durch Die

mannigfeltige 3ufammenfegung gefrehert. 311 folch bewunDernngöwt'eriger

©nrchbil‘eung ihrer äBerfe hat Die mittelalterlichen 95ieifter nicht ein eine

' 3elneß $orbilD, fon'Dern eine tiefe (Erfenntuifi Der gefammten 9iatnr geleitet

@teiiu, €Bflangem nnb $hierreicb nnD Der 9)ienfch felbft ronrDen in Diefen

$auwerien aufé finnigfte verwoben. ß)a6 ©teinreich Diente ale $brbilb

für Die vierfeitigen mächtigen $räger, für Die erfiinDerz nnD err;ftallförmig

auffchießenDen, verianteten, 5ngefchrägten, 5ugefpihten, itbereinanter nnD

über (Set gefügten %ormationen, Doch nicht in roher 9iachbianng, fonDern

nach einem eigenö erfnnDenen, Dem Der 92atni nur verwanbten @)efet5e.

CDa6 äl3flangenreich, gnerft roh angehängt, ging fpäter auf eine eigene

$ilbung ein, Durch welche eb mit Den Eteinformationen an innigerer ’Ber:

wanthchaft gelangte. 53a6 $l)ierreich um Die menfd;liahe @eftalt Dienten

Der €innbianerei. lingehener tourDen 511 ?lbleitern De5 fliegenwafferé

beftimmt‚ alfo Der llnbilben Der 28itternng, nnD nicht nur Daß nnchrifrlirhe

uni) chriftliebe SBrin3ip wnrDe Durch $ilDerwerfe vertreten, fonDern felbft

Der Siriumph Der ehriftlichen Ritche, in welchem Denn 5nleßt auch Dart ger

fammte äßerf in SBegiehung geitellt werDen fönnté.

rn: Spihbugen-äunlmnll Dirafrita ihrer älüthe3eit. 1350—1400.

(€in feltener SDeenreiththnm führte im Dreisehnten 3ahrhunDert nnfere

$aninnft ihrer ‘EurChbilbung entgegen, aber ianm auf Dem €Buntte ihrer

%ollenbnng angelangt, Diente Daß @rworbene nur 5ur 92nhanwenDnng,

uer Diefe finit von 3ahr;ehnt 5u 3ahrgehnt, fo weit wir folche auf3nmeen

®elegenheit hatten, in 3unehnienbe @rftarrnng. 3n @nnften Diefer 213erioDe

ließ fiel; freilich anführen, Daß s13farrtirchen, für Den balDigen @ebranch

hergerichtet, felten Die finnftblüthe irgenb einer seit in Dem 9)iaaß gnge:

‘theilt wurDe, wie Den flatheDralen, nnD Daß beDentenDere ‘)lrehiteetnrtheile

an lehtern, fo weit unfere 25eobachtnngen reichen, aus“) Diefer Seit uns

nicht vorgeiommen frer. SDoch mußte fcbon Durch äußere llrnftänDe beeirr=

trächtigt, nämlich DaDnrch, Daß es in %olgeg Der fruchtbaren Werungen

Der? fehwarren$obeé vom verwi«benen gewaltfam loégeriffen w3i$;n‚ Diefe6

halbe 3ahrhnnDert wenig ‘geeignet fehlt, felbft Die lieberliefernng ;u be:

wahren, am wenigften fie mit (Shirt fort ‚3u entwiefeln.

SDie sBianngeu Diefer Seit, infoweit fold;-e von Den frühern abweichen,

beftehen meift in filereinfachungen, feltener in einem 3nwadnl.

Qion Den .S'ganptformen f5nnen wir nur fo viel fagen, Daß an Den

jeht häufig entftanDenen ‘Bfarrlirchen alle Drei ©rhiffe gleid;e .bbhe er:

hielten, 5u Deren €onDernng fiel; Denn fehr fehlanfe ’.Bfeiler empfahlen.

D))ieift fällt Dabei ein eigentlicher @horranm weg, um ‘Bolr;gone frhliefren

unmittelbar Die @chiffe. ®rei ‘Bolt)gone, für ieDe6 Der €d)iffe eine,

ftnDen wir an Den £irchen von €l3renslan nnD ‘2lnelam, ein ein;ig_e6 aufs

Dem €eebégehnerf an Der @ebalti'siir'ehe 511 9ir'rrnberg. slin Diefer Iel;tern

ift Daft E))iiltelfchifi mittelft ‘.Bfeilern aufs Denn 2ld)tflf gefihlofirn, Die 9ieben:

fd)iffe giehen ftd) um Den ©chlnfi De?» .fpanptfehifffs her, nnD nm Da6 innere

’)lehtecf mit Nur äußern @ech65ehnecf 5n verbinl‘en, finD 5roifrhen Die Qua=

Drate €Dreieete eingef®oben.

‘Die inneren $ragepfeiler vereinfachen fnh verfd;ieren. Iafel LW.

bei 7 hat man frch mit einem ein;igen ($))linrer begnügt, bei 9vier fleinere

(Shlinrer, bei 10 Deren mht an Den Jiern=€$nlineer gefr'rgt, Doch ohne fold)r‘

Durch .ijohlfehlen an verbinren. $afel LV". bei 1 fier Die $ragepfeiler

achtfeitig, unD an vier Eeiten mit ©))linDer-n rerbnnDen. ?an Diefer

fliereinfachnng Der sJ3feiter mußte Dann nnd) Die ihrer C‘5oetel erfolgen.

3uweilen begleiten noch Heine fl30ll)gotie ieDenßnlinber, mei,i aber werben
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Diefe Durch 5Runbnng verDrängt, nnD an eine poli)goiie 93afi'ßür'i'i Die

fammtlichen ©oielglieDer ift felten mehr an Denim. $!ätterfrone nnb ‘

fiämfpfergefimß werben auch naeh nnD nach aufgegeben, währenb Die

@nrten Der @etvölbe uni) €cheiDebögen, in nngleicher {nähe unmittelbar

an5 Der €]3feilermaffe heranétreten, Zafel LV". 2 I:. "Sie (Sjliermmg Der

@nrte vereinfacht frch‚ Doch meift nur in Der 31th Der, @lieDer.

’Die {fenfter 5iehen frrh immer weiter von Den€trebepfeilern 3nrrleh

woDnreh Die 9)ianermaffe gwifchen beiDen ein 3n beDeutenDee’s ©ewicht erhält,

auch verliert Die @)lieDernng Der 8enftergewanbung an E))iamrigfaltigteit,

nnD eé fchieben fich oft große .S'gohltehleu in Deren 9Rittg.‘ „\

slim meiften unterliegt Daß 8enftermaafäwert einerä} anDlnng.

ä)inantäbe ftnD in Den 8enftern Dei) @rfnrter Sonne? an Den ©anptftbcien

noch vorhanDen, Doch nur von hörbft geringem £Dnrchmeffer nnD ohne

C°3ocfel unD 6apitälchen. 9iach nnD nach verfchtvinDen Diefe—älinantäbe

gän3lich unD sl3lättdnn, melde früher nur für Die innerften <äormen in

®ebrand; waren, treten an ihre €telle. ®ati hinfort auch an ®ociel

unD @apitälchen nicht weiter geDacht wurDe, verfteht freh von felbft. 53a»-

gegen fpielt nun Daß 8enftermaaßwerf freier mit geometrifchen 8ormen,

nnb e6 wirD allmählig beliebt, für jegliches 8enfter anDere £Ber.;iernngm

_rn erfrmren *Bei Diefer 9iichtnng nach 9.7iannigfaltigieit wnrDen Denn Die

frühern %ormen nicht ;urr'1cigefegt, unD wir finDen folche noch fehr fchön

verwen‘eet, nnD mit ©nrebfchneiDungen theib3 gerabliniger theilé ireiéfbr=

miger geometrifdwr @onftrnetionen verbnnDen in Den %enftern Safel LIV‚

1, 2, 3, währenb Die übrigen 8enfter 4, 5 nnD 8 noch Durchauö Den

filtern gleichen, wie auch Die 8enfler auf $afel Lll. CDie 8enfter Der

€ebalDbfirdee Dagegen, fo wie Die De43 9ienmafiter ?Rathhanfeß entbehrcn

bereit6 Der frühern ’2lmnnth, nn!) erreichen neben ihrer 9lbwedrfelnng in

wenig gleichmäßige QBirfnng. 23ei einem Der legtern wirD auch bereité

Die 8ifihbllrfenform mit ‘Bewnßtfemr lvieDerholt nnD nebeneinanDer gefet5t‚

währenD folche an Der £?rwenheimer fiirche Durch Den ?)ianm, welcher fiel)

ihr bot, von felbft entftanD.

31nmer noeh nach recht großartiger 9lnortnnng Deiorirt ift Das?

Qlenf;ere Der? €t. C‘EebalDé:@horb‚ nur finit bereitß Die 81'ille Deö ?7ieich:

thumé, beDentfam für Die €chnnnf=‘3erweanrg Deö ionunenben$ahrhrm=

Dert6, von Der oberften bjöhe nad) Der mittlern herab. @@ galt hier Die

%ehan'Dlung eine6 sIBerfr3, welches nicht aus hohen nn!) nieDern T"£beileu

;ufanrmengefflst, fonDern Dunhmeg, alfo auch in Den llmfaffnngéwänten

Die fonft nur für Die 9Ritte erforberlühe {)bhe erreid;en follte. ’£ie hoch:

geftreeiteu i]3feiler erhielten, ohne Die 8ialen, vier verfchieDene 9lbfär;e, von

welchen Der Dritte beDentenD gnrücffpringt. 3wifcben Sf3fellern nut) %em

ftern hat Die 9Rauermaffe angenommen, welehe, weil Der ®chmnri allein

tiefer unten hängt, oben Dnrehané ftarr geblieben ift. $enftergiebel, obgleih

wieDer ohne ‘))?aaßwerf, milDern Den horizontalen 21bfehlnß Der ®achgallerie

9ln Der 8rauen: Gapelle bef«hräntt lich Daß reichere Drnament auf

Die vorfmingenDe s.Uiitte unD Den ®aehgiebel. iDaö €)?ifchentveri Deéleßtern

leiDet 5n fehr an QBieDerholnng Der-felben $ormen; auch ift eb fehlerhaft,

Daß Die $hrlrnnhen neben Den @)iebdftaférlu mit ihren ©pitgen Diefe nieht

überragen.

fiir $nihbugen-‘älaultnnfl nun 1400—1520.

@eit Dem 23eginn Diefeé neuen 3ahrhnn‘eertö finDen wir in nnferer

$aninnft neue E)iegfamieit Sn wie weit Die *.Bringipien wieDer eriannt

'wnrDen, welche einft Diefe .S?nnft ;nr ®nrchbil'Dnng führten, wollen wir

nicht entfcheiben, fo viel aber fteht feft, Daf; Die @g’gge Der 8afe, (Sin-

giebnng nnD 1Teberecfftellnng, welche freilich Den gothifrhen €tr;l dnrr_ai=

terifiren nnD feine 9Eatnr vor 23eeinträ®tignng frohern, von jeht ab meift‘

rn änßerlieh erfaßt nnD angewenret wnrDen. 9lamenttirh bot Die lieber:

ecfftellreng @eleg‘enheit'gn gefuthten .Rünfteleien, nnD well Doch Daß (Stange

eineö ©ebänbeß foldnn frch nicht fügen ionnte, waren 86 immer einzelne

$heile, an welchen man fill) verfndrte, wobei Denn ohne ‘BeDenien neben

folcfhen oft überreicben ©ebilDen Daß llebrige Deß ißerteö iiid)t fellen Der

tlfilfiii'“- €?“frheit überlaffen tvnrDe. %ln‘ent) Die $liithe_ieit nnferer

58aniunft Durih finnige ‘-Jlnoannng nnD Die fd)öiiften $erhiltniffe für Da-5

große @ange frch anbfprüht, fo Diefe Seit vorherrfdnnb in gefnchten 86rm=

lid)iriten für (8inseltheile, wir fagen aber vorherrfchenD nnD nicht Durch:

gängig, weil $anten wie Die frhbiieii $hrirme von 8ranffnrt nnD lllrn

in manchen —$e;iehnngen Dreift neben Die 3lßerie jener «filtern ©lan;periobe

frch ftellen Drirften; ®urchanö mit llnrmht frnD Defihalb einselne 9ienerer

geneigt, alle 5t‘nnitfiböpfnngen, welehe Dieiem 3abrhnn'Dert angehören, mit

3


